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Gütersloh

Buslinien 87 und 
95 umgeleitet

Gütersloh (WB). Ab Montag, 2. 
März, wird die Haller Straße w e­
gen Straßenbauarbeiten gesperrt. 
Deshalb können die Busse der Li­
nien 87 und 95 (Fahrten über Hol­
ler Mühle) in beiden Fahrtrichtun­
gen die Haltestellen Isselhorst 
Post und Isselhorst Kirchplatz 
nicht anfahren. Ersatzhaltestellen 
in der Straße Haverkamp nahe der 
Einmündung Nickelweg sind ein­
gerichtet. Die Busse der Linie 95, 
die über die Haltestellen Nieder­
ummeln und Uppmann fahren, 
können die Haltestellen Isselhorst 
Schule und Isselhorst Post gar 
nicht bedienen. Fahrgäste sollten 
au f die Haltestelle Isselhorst 
Denkmal in der Isselhorster Stra­
ße ausweichen.

Werner Gehring (links) strahlt: Soeben hat er von Bürgermeister Henning Schulz (47, ich mich in die Reihe der Gütersloher Ehrenbürger einordnen darf', sagt der sichtlich 
CDU) die Ernennungsurkunde überreicht bekommen. „Es erfüllt mich mit Stolz, dass I bewegte Unternehmer und Wohltäter. Fotos: Carsten Borgmeier

Seine Heimatstadt dankt ihm
Unternehmer Werner Gehring (85) am Freitag zum 18. Ehrenbürger Güterslohs ernannt

Konzert zugunsten 
des Kindergartens
Gütersloh (WB). Der Verein 

„Waldorf vor Ort“ veranstaltet an 
diesem Samstag ein Benefizkon­
zert für den geplanten Kindergar­
ten „Heckenrose” in Gütersloh- 
Nord. Beginn ist um 15 Uhr in der 
Aula der Freien W aldorfschule 
Gütersloh. Das bekannte Klavier­
duo „Masaki und Nagai” spielt den 
„Karneval der Tiere“ von Camille 
Saint-Saen und Tangos von Pia- 
zolle und weitere Stücke. Spenden 
kommen dem Verein „Waldorf vor 
Ort“ zugute. Der Bauantrag für 
den Kindergarten ist gestellt. Im 
Sommer 2021 sollen die ersten 
Gruppen eröffnet werden.

Heimatverein wählt 
neuen Vorstand

Gütersloh-Spexard (WB). Der 
Heimatverein Spexard bekommt 
eine neue Führungsspitze. Werner 
Stüker tritt nach über 30 Jahren 
als Vorsitzender nicht mehr an. 
Wer ihm folgen wird, entscheiden 
die M itglieder bei der Jahres­
hauptversam m lung am Dienstag, 
3. März, um 20 Uhr im Spexarder 
Bauernhaus. Der Vorstand berich­
tet über seine Arbeit im vergange­
nen Jahr und den aktuellen Stand 
zur Planung des Bauernhaus-Jubi­
läums am 7. Juni.

Einbruch am 
Falkenweg

Gütersloh (WB). Am Donners­
tag sind unbekannte Täter in ein 
Einfamilienhaus am Falkenweg 
eingebrochen. Ob sie etwas erbeu­
tet haben, steht laut Polizei noch 
nicht fest. Sicher ist dagegen, dass 
die Täter zwischen 17.40 und 20.48 
Uhr ein Fenster im Obergeschoss 
öffneten, in das Haus einstiegen 
und die Räume durchsuchten. 
Hinweise nimmt die Polizei unter 
Tel. 05241/8690 entgegen.

Nordbad bleibt 
am Sonntag zu

Gütersloh (WB). Das Nordbad- 
Hallenbad bleibt an diesem Sonn­
tag geschlossen. Dort findet die 
Vorrunde des Schwimm wettbe­
werbs „Obenauf W asserfest Leis­
tungsstark -  Im pulsiv und fix 
(OWL-IX)“ für Nachwuchsschwim­
mer des Jahrgangs 2011 und jünge­
re Altersklassen statt. Ausrichter 
ist der Gütersloher Schwimm ver­
ein, Veranstalter der Schwimm ­
verband Ostwestfalen-Lippe.

H  Von Carsten Borgmeier

Gütersloh (WB). Der Unter­
nehmer und Stifter Werner Geh­
ring ist am Freitag zum Ehrenbür­
ger Güterslohs ernannt worden. 
Mit dieser höchsten Auszeich­
nung, die in der Stadt zu vergeben 
ist, werden die Verdienste des 85- 
Jährigen „um das Ansehen der 
Stadt und das Wohl der Bürgerin­
nen und Bürger“ gewürdigt, heißt 
es in der Ratsvorlage.

Die Verleihung der Ehrenbür­
gerwürde durch Bürgermeister 
Henning Schulz (47, CDU) erfolgte 
im feierlichen Rahmen einer Son­
dersitzung des Rates im Beisein 
von fast 200 geladenen Gästen aus

Politik, W irtschaft und Kultur. Im 
Publikum saßen mit Liz Mohn 
(Bertelsmann) und Dr. Peter Zin- 
kann (Miele) zwei weitere Ehren­
bürger Güterslohs. Die launige 
Laudatio au f Gehring hielt Dr. 
M ark Wössner (81), Ex-Bertels- 
mann-Vorstand und langjähriger 
Freund des Geehrten.

Werner Gehring („Christinen 
Brunnen“) hat seit 1995 das Leben 
in Gütersloh mit sozialen und kul­
turellen Projekten maßgeblich ge­
fördert. Dem gebürtigen Güterslo­
her, der stets auch seinen Lebens­
mittelpunkt dort behielt, war und 
ist die Entwicklung seiner Hei­
matstadt stets ein Herzensanlie­
gen gewesen. Als erfolgreicher

Unternehmer sieht er sich in ge­
sellschaftlicher Verantwortung, 
wie er stets betonte.

Langjähriges, ehrenamtliches 
Engagement, zum  Beispiel als 
Vorsitzender des Kuratoriums der 
Bürger Stiftung Gütersloh, gehö­
ren ebenso dazu wie mehrere Stif­
tungen (Renate-Gehring- und Ost- 
hushenrich-Stiftung), die Gehring 
ins Leben rief. „Dabei ist der 
Unternehmer nicht nur Stifter 
und finanzieller Förderer, sondern 
auch Ideengeber und Motor der 
Aktivitäten“, lobte Bürgermeister 
Schulz in seiner Rede.

In Gütersloh unterstützen Geh­
rings Stiftungen Schulprojekte, 
aber auch die Ferien-Erlebniswo- 
chen der Volkshochschule (VHS) 
profitieren von den Kreativ-Kurs- 
angeboten. In anderen Projekten 
seiner Stiftungen geht es darum, 
Jugendlichen einen erfolgreichen 
Übergang von der Schule zum Be­
ru f zu ermöglichen.

„Die Ehrenbürgerschaft ist ein 
Traum, den w ir schon vor 40 Jah­
ren besprochen haben”, meinte 
zum Beispiel Mark Wössner, Ex- 
Bertelsm ann-Vorstandschef und 
eigenen Angaben nach „ziem lich 
bester Freund” Gehrings in seiner 
hum orvollen Ansprache. Wössner 
nannte Gütersloh eine „arge
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Kleinstadt”, die er vor 50 Jahren 
als junger M anager vorgefunden 
habe. „Die Unternehmen waren 
spannend, die Bürger weniger 
unterhaltsam  -  außer Werner!”, so 
der 81-Jährige. Sein Freund Wer­
ner sei stets ein Gentleman der 
besonderen Art gewesen, selbst 
bei Besuchen au f dem Tennis­
platz. Gehring umarmte Wössner 
sichtlich ergriffen, seinen Em otio­
nen hätte er gerne Ausdruck ver­
liehen -  aber die Stimme fehlte.

Seine Rede ließ er deshalb von 
Ehefrau M artina Schwarz-Gehring 
vortragen, weil seine Heiserkeit 
eine Ansprache nicht zuließ. So 
lauschte er quasi seinen eigenen 
Worten.

Zur Person

W erner Gehring kommt 
1935 in Gütersloh zur Welt. In 
dritter Generation übernimmt 
er mit Bruder Paul die Ge­
tränkefirm a Gehring-Bunte an 
der Sundernstraße. 1966 
gründen sie „Christinen-Brun­
nen“ in Bielefeld. Als Stifter 
tritt Gehring ab 1995 auf:
Nach dem Tod seiner ersten 
Frau gründet er die Renate- 
Gehring-Stiftung, die Allein­
erziehenden, Kindern und Se­
nioren hilft. 2006 gründet er 
-  nach dem Tod seiner zw ei­
ten Frau M argot -  die Fami- 
lie-Osthushenrich-Stiftung.

Ex-Bürgermeisterin Maria Unger (67, links) und Karin Miele plau­
dern entspannt im großen Ratssaal im Vorfeld der Veranstaltung.

Miele-Geschäftsführer Dr. Reinhard Zinkann (60, links) im Gespräch 
mit Bundestagsmitglied Ralph Brinkhaus (51, CDU).
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Gehring (links) trägt sich in 
das Goldene Buch ein.

Frühere Konzern-Lenker unter sich: Ex-Bertelsmann-Vorstand Dr. 
Mark Wössner (81, links) begrüßt Peter Zinkann (91, Miele).

Ehrenbürgerin Liz Mohn (78, Bertelsmann) gehört am Freitag mit 
Sohn Christoph (54) zu den Gästen der Sondersitzung des Rates.
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